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Durch die reſp. Poſt Anffalten

überall zur 225 Sgr.

Zeitung
für Stadt und Land.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
ee Fr. 152 Halle, Mittwoch den Z. Juli 1839.hl Hierzu eine Beilage.e Se aeeeeaeaeeeneceeecccccccctThT See c

Deutſchland. die Herren Generale und ſämmtliche Stabs- Offiziere der hieſi
S e gen Garniſon, die Aelteſten der Kaufmannſchaft, ingleichen diee Berlin, d. 1. Juli. Se, Majeſtät der König haben dem Herrn Landräthe der Kreiſe Wanzleben und Kalbe, nebſt den

bei der Regierung zu Trier angeſtellten geiſtlichen und Schulrath Sehörden zu Schönebeck und Salze und den Vorſtänden der von
Dr. w. ratz den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe zu verleihen der Bahn derührten Ortſchaften eingeladen waren. Um 84 Uhr

geruht. Vormittags ſetzte ſich, unter Muſik -Begleitung, der aus 18Se. Königl. Hoh. der Prinz Friedrich iſt aus der Pro Wagen heſtehenve, feſtlich geſchmuckte Zug von Lem Abfahrts-

nd vinz Preußen hier eingetroffen. punkte bei Baſtion Cleve aus, gefuhrt von der Lokomotive „Ad-
in Jhre Durchl. die verwittwete Prinzeſſin er ler“, in Bewegung und langte etwa 265 Minuten ſpäter, nach

en Reuß-Schleitz-Köſtritz iſt nach Schleſien ab- einer glücklichen Fahrt auf dem Bahnhofe bei Schoönebeck an.

c gereiſt. Nachdem hier das Direktorium durch den Herrn Bürgermeiſter4 Der General Major und Kommandeur der re Nicſch an der Spitze der e We horee von See
h Brigade, von Below II., iſt von Gorlitz hier an wie ein ch n ltenmzunge de fenndic degräſt

geror t war, begab ſich die Geſellſchaft in das, unmittelbar an denHalberſtadt, d. 30. Juni. Geſtern r Pat. Bahnhof anſtoßende, durch einen neuen großen Saal erweiterte
nd in die Nacht ein hehes Tubelfeſt, denn um s Uhr Abenda traten Fokal des Kaffechauſes zum Landhauſe um ein von dem Di
ich Se. Konigl. Hoh. der Kronprinz hier Kaum war ich rektorium veranſtaltetes Fruhſtuck einzunehmen.
m frohe Hoffnung auf den hohen Beſuch bekannt, ſo zeigte ſi Leider mußte der Herr Ober- Präſident der Provinz, Graf

die wahrhafte und innige Anhänglichkeit an unſer ganzes Koöo- zu StolbergWernigerode, einer dringlichen Reiſe we
ni shaus in der regſamſten Thätigkeit alles T gen, die Geſellſchaft ſogleich nach deren Ankunft verlaſſen. Er

e würdig einzurichten. Alle Hauſer e Sir mr den gab aber vorher in herzlichen Worten der Eiſenbahn Direktion
u Kranzen, Fahnen Kronen und mit über die traße reichen 4 und den Beamten derſelben ſeine Zufriedenheit mit ihren bisheri-
er, Feſtons geſchmuckt, der Kronprinz wurde mit Gelaäute aller Gle- gen Leiſtungen zu erkennen.
en cken und dem lebhafteſten Hurrahrufen empfangen; Abends war Bei dem Fruhſtück wurde zuerſt durch den Vorſitzenden des
rd, die Stadt prachtvoll erleuchtet und viele Häuſer mit Transpa- Fjrxekloriums, Herrn Ober Bürgermeiſter Francke die Ge
n eeenten geziert und der höchſte Enthuſiasmus zeigte ſich bei dem Kindheit Sr. Maj. des Königs, des erhabenen Schutzherrn
ch Fcackelzuge, der gegen 10 Uhr unter Muſik die Bürgerſchaft die auch dieſes vaterländiſchen Unternehmens, unter freudigem Zu
77 Anweſenheit des hohen geliebten Gaſtes feierte. Heute nach 4 egf der Verſammlung ausgebracht. Hierauf folgten Toaſte auf
al Uhr früh ſind Se. Königl. Hoh. nach Magdeburg abgereiſt. d Se. Königl. Hoh. den Kronprinzen, welcher morgen, auf

Magdeburg, d. 30. Juni. Se. Königl. Hob. r der Rückreiſe aus den weſtlichen Provinzen, zur Freude der hieſi
Kronprinz ſind heute fruüh nach 8 Uhr, aus der Rheinprovinz gen Einwohner, unſere Stadt paſſiren wird, auf Se. Königl.

ſere kommend, ohne längeren als den zum Wechſel der Pferde erfor Hoh., den Prinzen Karl, deſſen hoöchſterfreulichen Geburts
ſen derlichen Aufenthalt, hier durch nach Berlin zuruckgereiſt. tag die Geſellſchaft heute feiere, und auf Se. älteſt regie

Juni. Die erſte S er Mag- twir Magdeburg, d. 29. Juni. Die erſte Strecke d rende Durchl., den Herzog von Anhalt -Cöthen, wel-
deburg Leipziger Eiſenbahn von hier nach Schöne chem die Unternehmer der Eiſenbahn ebenfalls viele Beweiſe gnä

deck ſt heute, an dem dazu auserſehenen r digen Wohlwollens verdanken. An dieſe Toaſte, die ſammtlich
Königl. Hoheit, des Prinzen Karl, durch eine vom Direktorium e der Geſellſchaft den lebhafteſten Anklang fanden, reiheten

der Geſellſchaft veranſtaltete Einweihungsfahrt eröffnet worden, ſich noch mehrere, durch den Zweck und die Bedeutung des heu
zu welcher außer den Pepraſentanten der Geſellſchaft nd deren gen Feſtes hervorgerufene Trinkſprüche, die weſentlich dazu bei
Stellvertretern, die hieſigen königl. und ſtädtiſchen Civilbehoörden,
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trugen, die frohe und heitere Stimmung der Geſellſchaft zu er- J. Ruſſell's gemäß, das Haus in einen Subſidien Ausſchuß
öhen.hes Kurz vor halb 11 Uhr wurde die Ruckfahrt angetreten, die

eben ſo gut und glucklich, wie die Hinfahrt, von ſtatten ging,
und die Geſellſchaft trennte ſich hierauf mit den beſten Segens-
wunſchen für das allem Anſcheine nach in ſeinen Anfäängen wohl
gelungene Unternehmen. Morgen wird die Bahn fur das Publi-
kum eroffnet.

Koblenz, d. 26. Juni. Geſtern Abend gegen 8 Uhr
brachten einige Bauern aus dem naheliegenden Dorfe Metter-
nich einen Deſerteur ein, den ſie im Korn verſteckt angetroffen
hatten und überlieferten denſelben der hieſigen Hauptwache
es war ein Militair-Sträfling. Die Hauptwache liegt in
dem bevolkertſten Theile der Stadt; bald verbreitete ſich von hier
aus die Nachricht von dem Vorfall durch die anſtoßenden Stra-
ßen und lockte viele Neugierige herbei. Als nun die Bauern ſich
aus der Stadt entfernen wollten, wurden ſie an der Moſelbrucke
von einem Trupp handfeſter Menſchen angehalten die ihnen in
derben Worten ihre Handlung, wegen des ihnen daraus erwach
ſenden Geldgewinns, als eine Schaändlichkeit vorwarfen die
Schbimpfenden vermehrten ſich, und die Bauern nahmen ihre
Zuflucht zurück zur Hauptwache. Es wuchs die Maſſe der Neu
gierigen, die Wache trat ins Gewehr, der wachhabende Offizier
ermahnte die Andrängenden zur Ruhe. Bericht war bereits an
den Kommandanten ergangen, der mit einigen reitenden Artil-
lerie-Ordonnanzen auf dem Platze erſchien, eine Compagnie Jn-
fanterie von der Veſte Kaiſer Franz war ebenfalls dorthin beor-
dert. Der Herr Ober Bürgermeiſter und die Polizei Behoörde
forderten ebenfalls zur Ruhe und zum Nachhauſegehen auf.
Nach 11 Uhr verlor ſich auch ſchon die Maſſe und um 12 Uhr
war voöllige Stille eingetreten. Um Entſtellungen in auswarti-
gen Blättern zu begegnen, theilen wir dieſen Bericht über den
Auflauf, der uubrigens gae keine politiſche Tendenz hatte, mit.

Wien, d. 25. Juni. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſerin ſind geſtern von Jhrer Reiſe nach Ungarn im er
wünſchteſten Wohlſein zurückgekommen und in dem Luſtſchloſſe
Schönbrunn abgeſtiegen.

Niederland e.
Maſtricht, d. 28. Juni. Die bis jetzt von den Mitglie

dern des Provinzialraths, die ſich nach den Hauptplaätzen der Kan
tons und in die vorzuüglichſten Gemeinden von Limburg begeben
haben, um die Proklamation von der Beſitzergreifung dieſer Lan
destheile zu verkuundigen und auszufertigen, eingegangenen Be-
richte lauten höchſt angenehm und zeugen von der friedliebenden
Geſinnung der Einwohner.

Utrecht, d. 24. Juni. Dieſen Mittag um 12 Uhr haben
die Arbeiten der beiderſeitigen Finanzkommiſſionen begonnen und
der Tag iſt ſehr freundſchaftlich abgelaufen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Der Pairshof hat heute das offent

liche gerichtliche Verfahren gegen die Mai-Angeklagten begon-
nen. Die Sitzung wurde um 1 Uhr eröffnet. Der Praſident
rief die Angeklagten namentlich vor. Der Anklageakt wurde
verleſen. Arago, Vertheidiger des Barbès, verwahrt ſich
im Namen mehrerer der Angeklagten gegen die Trennung der
Procedur und trägt an auf Ausſetzung des Prozeſſes bis zur
Beendigung der Jnſtruktion gegen alle Angeſchuldigte. Eini-
ge andere Defenſoren folgen dem Beiſpiel. Bei Abgang der
Poſt entwickelte Arago ſeinen Antrag.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Juni. Als in der heutigen Sitzung des

Unterhauſes ſich dem Antrage des Miniſters des Jnnern Lord

verwandelt hatte, beantragte der Miniſter die Bewilligung einer
Summe von 30,000 Pfd. zu Unterrichtszwecken. „Es handelt
ſich darum“, ſagte er, „ob Sie dieſe Subſidie bewilligen oder
den Unterricht, ohne Einmiſchung des Staats, ganz dem Volke
überlaſſen wollen. Man widerſetzt ſich unſerem Plane angeblich
deshalb, weil die verlangte Summe in die Hände eines aus
Mitgliedern des Geheimen Raths beſtehenden Kollegium anver-
traut werden ſoll, während fruher ein Ausſchuß der Mitglieder
des Schatzamts daruber zu verfugen hatte. Dieſer Oppoſitions-
grund iſt aber ein bloßer Vorwand; man will nur, daß kein
vom Parlament bewilligtes Geld zu Unterrichtszwecken anders
als fur das von der herrſchenden Kirche gebilligte Unterrichts
Syſtem verwendet werden ſoll“. Am Schluß der Debatte und
nachdem Lord J. Ruſſell noch einmal das Wort genommen
hatte, um die Abſichten der Miniſter gegen fälſchliche Auslegung
zu vertheidigen, wurde zur Abſtimmung geſchritten, und es er-
gaben ſich 275 Stimmen für und 273 Stimmen gegen den
Antrag des Miniſters, ſo daß die geforderte Subſidie nur
mit der geringen Majorität von 2 Stimmen be-
willigt wurde.

An mehreren Orten des Landes regen ſich die Chartiſten
wieder. Eine Adreſſe von Chartiſten zu Brighton, worin dieſe
die Köpigin um die Entlaſſung der gegenwärtigen Miniſter bit
ten, hat Lord John Ruſſell ſelbſt übergeben und in Folge
deſſen dem Kirchſpiels- Beamten daſelbſt ſchriftlich angezeigt,
Jhre Majeſtät habe die loyale und ehrerbietige Adreſſe ſehr huld-
reich aufgenommen.

Belgien.
Bruſſel, d. 25. Juni. Jm Meſſager de Gand lieſt man

Jn Frankreich iſt unter den Zeitungen ein heftiger und endloſer
Federkampf uber die Maxime entſtanden, ob der König zugleich
herrſchen und regieren ſoll. Bei uns iſt die Frage, die unſeren
Nachbarn ſo viel Kopfbrechen verurſacht, auf ganz einfache Weiſe
entſchieden worden in Belgien nämlich kann der König, Dank
den uneigennuützigen Bemühungen unſerer Biſchoöfe, weder herr-
ſchen noch regieren.

Jn Gent iſt das erſte Schiff unter niederländiſcher Flagge
von dem lauten Jubel der Bevölkerung begruößt worden. Am
meiſten ſollen ſich bei dieſen Demonſtrationen die bekannteſten
Göönner der Revolution von 1830 ausgezeichnet haben. Die
Gemuüther in Belgien ſcheinen jetzt völlig ausgeſöhnt mit Holland
zu ſein und Viele ſehen das Unrecht ein, welches dem ehrwurdi-
gen König Wilhelm im Jahre 1830 zugefügt worden.

Lüttich, d. 24. Juni. Vorgeſtern haben 150 Mann Jn-
fanterie von der Garniſon von Maſtricht Beſitz von dem limbur
giſchen Dorfe Heerlen genommen. Die Truppen haben ſich voll-
kommen gut benommen und die Einwohner hatten ſich in keiner
Weiſe uber ſie zu beklagen. Die Offiziere fraterniſirten mit den
Einwohnern und gaben ihnen die Verſicherung, daß ſie durchaus
keine Reaction zu fürchten hätten. Auch ging Alles ſtill und
ruhig zu, und die Orangefahne ward aufgepflanzt, ohne daß
die geringſte feindſelige Demonſtration ſtatt hatte. Sittard wird
heute beſetzt werden, und man hofft, daß dort, wie zu Heerlen,
Alles mit Ordnung ſtatt finden werde.

Vermiſchtes.
Jn Lille lebt ein Arzt, der jetzt 110 Jahre alt iſt. Er

hat 17 Söhne, die ſämmtlich Aerzte und 5 Toochter, die Heb-
ammen ſind.

Jn der Ringabella-Bai in Jrland zeigte ſich am 16.,
Jun. ein großer Zug von Wallfiſchen. Die Einwohner ſam-
melten ſich am Ufer mit Waffen aller Art und fingen nicht weni-
ger als 55, die 10 20 Fuß lang waren.
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i tPolyte nie Fyfellychaf
Sonnabend den 6. d. Abends um 8 Uhr

hält die polytechniſche Geſellſchaft eine oöffent
liche Sitzung, in welcher der Chemiker Herr
Steinberg, in Hinſicht der in offentlichen
Blättern neuerlich oft erwähnten Erfindung
Daguerre, über die Erzeugung photogeniſcher
Bilder ſprechen wird. Der Sekretär der Ge-
ſellſchaft wird als Einleitung zu dem Vortrage
des Herrn Steinberg einen kurzen Lebens-
abriß Daguerre's mittheilen und außerdem
einen uüüberſichtlichen Vergleich zwiſchen der
Baumwollenmanufaktur und der Flachsſpin
nerei anſtellen. Herr Dr. Buhle beabſich-
tigt, der Geſellſchaft einige Mittheilungen zu
machen. Endlich wird der Sekretär die Jrr-
thämer eines Aufſatzes, der in den Journalen
des Vereines abgedruckt iſt, berichtigen.
c[„J

zamilien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Sidonie Arens,
Friedrich Wagner,

Verlobte.

Halle.Nordhauſen.

Befanntmachunges.
Nothwendiget Verkauf.

Land und Stadt- Gericht zu Halle.
Das zu Brachſtädt unter No. 42

und 71 belegene, zum Nachlaſſe des Carl
Schröter gehörige Coſſathengut nebſt 11
Hufe Landes nach der nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 1427
Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. ſoll

am 30. September c. Vorm. 1t Uhr,
im Gaſthofe zu Brachſtädt im Einzelnen
ſubhaſtirt werden.

Den 10. Juli d. J. und folgende Tage,
Morgens von 9 Uhr an ſoll das zum Nach
laſſe des in Mittel-Edlau verſtorbenen
Predigers Loſſier gehörige Mobiliare, be
ſtehend in Silberzeug, einer Taſchenuhr,
Porzellan Glaſern, Zinn Kupfer Meſ-
ſing, Leinenzeug, Betten, Möbeln, Haus-
geräth, Kleidungsſtucken, Vieh und Buchern,
in der Pfarrwohnung zu Mittel Edlau
öffentlich verkauft werden.

Halle, den 3. Juni 1839.
Königl. Kreiejuſtizräthl. Amt fur Halle

und den Saalkreis.
Koch.

u Verkauf.
Von der zum Rittergute Freiimfelde

gehörigen bei Planena unmittelbar hinter der
Ziegelſcheune gelegenen 5 Acker haltenden

22

Wieſe, ſoll das abgebrachte zum Theil vom
Waſſer beſchädigte Heu, in circa 3 Fudern
deſtehend, an den Meiſtbietenden öffentlich
verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht,
ihre Gebote in dem hierzu angeſetzten Ter
mine,

Freitag den 5. Juli c. Vormittags 9 Uhr,

8

in der Expedition des Unterzeichneten abzuge
ben.

Der Holzwärter Knittel zu Ammen-
dorf wird das zu verkaufende Heu auf Ver
langen nachweiſen.
Halle, den 2. Juli 1839.,

Der Juſtiz-Commiſſar
Fritcſch.

Nothwendige Subhaſtation.
Gerichtecommiſſion Mucheln.

Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des
hierſelbſt verſtorbenen Muühlenbeſitzers Jo
hann Chriſtian Kuüchenmeiſter gehö-

rigen Grundſtücke als:
J. Die zu Mücheln an der Geiſel ne

ben der Obermühle belegene, sub No. 112.
cataſtrirte ſogenannte Untermühle mit Zube-
hör, nach dem Werthe im Allgemeinen auf
5000 Thlr. taxirt.

II. Folgende in Flur Mücheln belegene,
mit den Flurbuchsnummern beſchriebene, auf
Höhe der beigefuügten Summe gerichtlich
taxirte Wandelacker, als

1) ein breiter Acker Erde hinter der Sct.
Michelner Kirche, Nr. 829, 62 Thlr.
15 Sgr.,

2) ein Strickacker Erde hinter St. Micheln,
Nr. 830, 52 Thlr. 15 Sgr.,

3) ein halber Acker Erde in der Straße am
Erfurter Fleckchen, Nr. 831, 18 Thlr.,

4) ein Strickacker Erde im Galgfelde, Nr.
332, 67 Thlr. 15 Sgr.,

5) Itel Acker Erde daſelbſt, Nr. 833,
a Thlr.,

6) ein breiter Acker Erde im Hahnfelde, Nr.
834, 45 Thlr.,

7) ein Strickacker Erde hinter dem breiten
Hugel Nr. 836, 55 Thlr.,

8) ein Strickacker Erde daſelbſt in der
Straße, Nr. 836, 65 Thir.,

9) ein breiter Acker Erde am kleinen Voigt
raine, Nr. 837, 55 Thlr.,

10) ein breiter Acker Erde mit einem Raſen-
male hinter den Wenden, Nr. 838, 70
Thlr.,

11) ein halber Acker Erde auf dem Back-
hausberge, Nr. 839, 50 Thlr.,

30 Thlr.,
13) ein breiter Acker Erde im kleinen Felde,

Nr. 841, 70 Thlr.,
14) ein breiter Acker Erde im Springfelde,

50 Thlr.,
15) ein breiter Acker Erde auf dem Roöschen,

Nr. 843, 60 Thlr.,
16) ein Acker Erde im Katzenfelde, Nr. 844,

70 Thlr.17) ein Acker Erde im Springfelde, Nr. 845,
65 Thlr.,

18) ein breiter Acker Erde auf dem Pfaff
ſchillichen, Nr. 850, 55 Thlir.,

19) ein halber Acker Erde hinter den Wenden,
Nr. 853, 36 Thlr.,

12) ein halber Acker Erde daſelbſt Nr. 840,

auf den Läammerrain ſtoßend, Nr. 842,

20) ein Acker Erde im Bornfelde, Nr. 855,
50 Thlr.,
21) zwei Acker Erde in der Straße, Nr. 858,

100 Thlr.,
22) 5 Acker Erde auf dem Silberberge, Nr.

859, 10 Thlr.,
23) ein Strickacker Erde im Handfelde, Nr.

860, 67 Thlr. 15 Sgr.,
24) ein Strickacker Erde im Bornfelde, Nr.

864, 67 Thlr. 15 Sgr.,
25) 15 Acker Erde im Handfelde, Nr. 858,

100 Thlr.,
26) ein Acker Erde auf dem Röschen, Nr.

869, 50 Thlr.,
27) ein halber Acker Erde in der Straße, Nr.

870, 32 Thlr. 15 Sgr.,
28) ein Acker Erde im Hahnfelde am Strumpf-

raine, der obere Theil, Nr. 8714, 45 Thlr.,
29) ein Acker Erde im Lerchenfelde, Nr. 872,

55 Thlr.,
80) 2 Acker Erde hinter den Wenden, Nr.

873, 50 Thlr.,
31) 4 Acker Erde, der Berg, unter der Stade,

Nr. 875, 30 Thlr.,
32) das ideelle Drittel von 35 Acker Holz im

Hahnfelde an der Hahngebreite, Nr. 797,
422 und 876, 90 Thlr.,
III. Folgende in Möckerlinger Flur

belegene Wieſengrundſtucke, als
ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmhle
auf den Muhlgraben ſtoßend auf 32 Thlr.
15 Sgr. abgeſchatzt, und

2) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmühle,
27 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdert,

ſollen im Auftrage Eines Königlichen Land
und Stadtgerichts zu Naumburg auf
den 18. December 1839, Vormit-

tags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichteſtelle, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedingun
gen ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neue-
ſten Hypothekenſcheine reſp. HypothekenAtteſte
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden und werden alle unbekannten
Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Ver
meidung der Pracluſion ſpät ns in dieſem
Termine zu melden.

Mucheln, den 29. Mai 1839.
Königl. Land und Stadtgerichts Kommiſſion.

Heime.
m

Bekanntmachung.
Fleißige Arbeiter finden in der U1ten und

12ten Bau Section unſerer Eiſenbahn, zwi-
ſchen Halle und Schkeuditz, fortdauernd
Beſchäftigung und haben ſich behufs ihrer
Anſtellung bei unſern baufuhrenden Jnge
nieurs, Hrn. Bau Conducteur von Gropp
in Halle und Hrn. Bau-Conducteur Ar
nold in Schkeuditz zu melden.

Magdeburg, den 28. Juni 18389.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle

Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Francke,
Vorſitzender.



Holzauction. Freitag den 5. d. M.,
fruh 9 Uhr, ſollen auf dem Schlage im hieſi
gen Königl. Bergholze eine Quantität
harte Stock -Klaftern verſteigert, und die Be
dingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Petersberg, den 1. Juli 1839.
Der Oberforſter

Fromme.
a 2227 24

Die Schneidermeiſter Koch ſchen Erben
zu Wettin, beabſichtigen ihr daſelbſt sub
No. 381 in der Mühlgaſſe gelegenes Wohn
haus nebſt Zubehör in 4 Stuben, 2 Küchen,
4 Kammern 2 Böden, einem gewoölbten Kel-
ler, 2 Ställen, Hofraum und Garten beſte
hend, aus freier Hand zu verkaufen und ha
ben zu dieſem Behuf einen Bietungstermin
auf

den 22. d. M. Vormittags 10 Uhr,
in gedachtem Grundſtücke anberaumt, wozu
Kaufliebhaber hierdurch vorgeladen werden.
800 Thlr. der Kaufgelder können darauf ſtehn
bleiben.

Du mHeute Mittwoch Con
cert in Funkens Garten.

m e9 Pferde- Verkauf.
4 Zwei Pferde, welche ſowohl zum 9

Reiten als Fahren ſehr gut zu ge
Ebrauchen ſind ſtehen in Eisle-

ben zum Verkauf. Das Nä9
Shere iſt bei dem Unteroffizier Krau
J e daſelbſt zu erfragen.

m

Jm Kurzen erſcheint der Hausarzt fur
Unterleibskranke, worin das wahre Rezept
zu den bekannten Pillen mit ällen
Einzelnheiten und Erfahrungen daruüber ent-
halten iſt.

Der Herausgeber des Rathgebers für
Unterleibskranke.

Dr. Hoffmann in Leipzig.

Die Liſte der am 1. Juli c. gezogenen
Serien der Seehandlungs-Präs-
mienſcheine iſt bei uns einzuſehen und kau
fen wir gezogene Serien gegen unverlooſte
Prämienſcheine zum beſtmöglichſten Cours.

A. W. Barnitſon Sohn
in Halle a. d. S.

4

Billige und ſchöne Geidbörſen in Seide
und Baumwolle empfiehlt Carl Haring. Leipzig, Naumburg und Berlin im

Kl. Tuſchkäſtchen à Dizd. 74 Sgr. bei

Carl Haring.
Einladung zum Vogelſchießen.
Sonntag den 7. d. M. auf dem Weinberg

zu Beuchlitz
12ten Huſaren Regiment, wozu ergebenſt

einladet Serich.Zur Verlooſung der von den Zoöglingen
hieſiger Taubſtummen Anſtalt gefertigten
Arbeiten ſchenkte Hr. O. B. A. S. N. ein
Paar Gardinenhalter, wofuür Unterzeichneter
herzlich dankt.

A. Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Freitag den 5. Juli von Morgens 9 Uhr

ab, wird zu Paſſendorf No. 17. das
ſehr gut gehaltene Mobiliar: 3 Sopha, 10
Tiſche, 24 Polſterſtuhle, 6 Kommoden, 2
Sekretaire, Spiegel, Kleiderſchränke, 6
Bettſtellen und Betten u. dgl. dann 1 Kuh,
1 Ferſe, Wagen, Pflug, Egge, kurzes und
langes Stroh, 1500 Dachziegel, 1 faſt neuer
Reitſattel, nebſt ſonſtigen zur Wirthſchaft ge
hörigen Gegenſtänden an den Meiſtbietenden
gegen baare Zahlung verkauft.

Etliche Schock lang Roggenſtroh liegen zum
Verkauf in Giebichenſtein bei Heckner.

Funfzig Stuck Schaafe, ſämmtlich Mut-
tervieh, groößtentheils jung und geſund,
Fruhjahrs Kummelpflanzen und 15 Stuck
Saugferkel, zu verkaufen beim

Oeconom

Koch in Plößnitz.
Es wiro hierdurch zur Kenntniß gebracht,

daß die Kinderlehrer- Stelle in Plötz bei
Löbejün gegenwärtig vacant iſt. Schul-
amts- Adſpiranten, welche ſich um ſolche be
werben wollen mögen ſich, ihre religiöſe und
moraliſche Qualifikation zum Sckulamte durch
glaubhafte Atteſte nachweiſend, auf dem
Pfarramte in Cöſſeln melden.

Roloff, P.
Sonntag den 7. d. M. ſoll das erſte Kirſch

feſt mit Muſik und Tanz gefeiert werden, wo
zu ergebenſt einladet Pfeffer,

auf dem hohen Petersberge.

Von einer Fabrik erhielt ich Commiſſions
weiſe ganz neue Muſter von Tapeten und
Borduren, und empfehle ich ſelbe zu Fabrik-
preiſen zur geneigten Abnahme. Auch uber-
nehme ich die Tapezierung der Stuben zu bil-
tigen Preiſen.

Julius Häfele in Schafſtädt.
Reines weiches Moldenblei

à w 2 Sgr. 6 Pf. bei Chriſt. Schrei
ber's Wittwe in Wettin.

Die Muſik iſt vom Hochl.

Fortwahrend tägliche Gelegenheit nach

Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Vermiethung eines Landhauſes,.
Mein hier in Roitzſch recht freundlich

belegenes, und fur eine gebildete Familie ſehr
bequem eingerichtetes Haus iſt von Michaelis
d. J. an nach Belieben auf mehre Jahre an
derweit zu vermiethen. Es enthält daſſelbe
1 größeres u. 3 kleinere Zimmer, 7 Kammern,
Kuche, Keller u. Bodenraum und gehören
dazu ein geräumiger Hof mit gutem Trink-
waſſer, Stallung fur 2 Pferde u. anderes
Zuchtvieh, Wagen u. Holz Rewmiſe, ſo wie
auch ein kleiner Gemüſe u. Blumen Garten
mit Obſtbäumen und Weinſtöcken alles ganz
geeignet für eine Familie, welche das Stadt
leben mit einem angenehmen Aufenthalte auf
dem Lande zu vertauſchen wunſcht.

Roitzſch, bei Bitterfeld
den 29. Juni 1839.

Die Wittwe Nitzſche,
zu erfragen auf der Pfarrwohnung daſelbſt.

Einem hochgeehrten in und auswartigen
Publiko beehre ich mich hierdurch ergebenſt
anzuzeigen daß ich hier ein

Commiſſions-Bürean
fur

1) Kauf und Verkauf von Grundſtuücken ſe-
der Art. und Landes Produkten 2) Auf-
nahme und Unterbringung von Kapitalten
auf Hypothek; 3) Pacht und Verpach
tung von Grundſtucken jeder Art, ſowie
auch Lokal Vermiethungen und 4) ſolide
Verſorgung der Kondition-Suchenden je-
der Art,

errichtet und mit dem heutigen Tage eröffaer
habe.

Jndem ich nun um gzütige Aufträge bitte,
verſpreche ich zugleich: dieſelben ſchnell und
punktlich zur Zufriedenheit der resp. Kommiet-
tenten auszufuhren und das mir zu ſchenkende
Vertrauen ſtets durch Reellitaät und Billigkeit
zu rechtfertigen.

Halle, den 1. Juli 1839.
A. Kuckenburg,
Domgaſſe Nr. 885.

Sonntags Nachmittags 2 Uhr ſollen im
Ohmeſchen Ackergute zu Ober Maſch-
witz 8 Stück größtentheils milchende Kuhe,
Ferſen und Kälber, auch ein 2zjähriger
Bulle, 4 Stuck Zjaährige Schweine, Ganſe,
Huhner, Acker und Wirthſchaftsſachen,
Haus und Küchengeräthe, meiſtbietend gegen

gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Ober-Maſchwitz, den 1. Juli 1839.
Baumgarten.

Beilage
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e r —---J-— —„JTürkei.
Ein in der Allgemeinen Zeitung enthaltenes Schreiben aus

Wien vom 24. Jun. meldet in einer Nachſchrift Folgendes: Das
Manifeſt gegen Mohammed-Ali iſt erſchienen und vom 8. Jun.
datirt. MohammedAli ſowie Jbrahim Paſcha werden darin
ſammtlicher bis jetzt von ihnen bekleideter Aemter und Wurden
entſetzt und der Oberbefehlshaber der großherrlichen Armee, Ha
fiz-Paſcha, zum Nachfolger in der Statthalterſchaft von Ae
gypten ernannt. Zeitungen und Briefe aus Wien vom
27. Jun., welche Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 12. Jun.
bringen erwähnen noch nichts von dem Erſcheinen eines ſol-
chen Manifeſtes, obwohl man es dort von Stunde zu Stunde er
wartete, und allgemein beſorgt war, daß die Kataſtrophe nahe
devorſtehe. Auch ſind an der Wiener Borſe alle Fonds fortwah
rend im Sinken.

Das Journal des Debats meldet aus Malta vom 12. Jun.
Trotz der Note, die der Paſcha von Aegypten an die Konſuln er-
laſſen hält man hier den Krieg fur unvermeidlich, denn der
Sultan obwohl er beſtändig einreden will, daß er den Frieden
wunſcht, iſt keineswegs geneigt, auf ſeine Plane zu verzichten,
und fährt fort, Truppen und Kriegsbedürfniſſe nach Syrien zu
ſenden. Ueberdies melden die zuletzt aus dem Lager Jbrahim
Paſcha's in Alexandrien eingetroffenen Nachrichten, daß die
Feindſeligkeiten zwiſchen den äußerſten Vorpoſten der beiden Ar-
meen wirklich begonnen haben. Dieſe Nachricht hat zu Malta
großes Aufſehen gemacht, und der Handel iſt beſonders dadurch
in Schrecken geſetzt worden. Das engliſche Dampfſchiff Con
ſiance iſt augenblicklich mit Depeſchen an den Admiral Stop-
ford abgegangen, der mit ſeinem Geſchwader in den ſiciliſchen
Gewaſſern ſich aufhält. Man glaubt, daß er fruüher hierher
zuruckkehrt als man ihn erwartete, um nach den Dardanellen
oder nach Aegypten abzuſegeln.

Der Oeſterreichiſche Lloyd enthält in einem Schreiben
aus Alexandrien vom 6. Juni folgenden Auszug aus den
Tagesberichten Jbrahim-Paſcha's vom 15. 16. 17. Rebi-
el-Evel 1255 (28. 29. 30. Mai): Jn dem Diſtrikt Uru, Pro-
vinz Aintab, haben die Truppen Hafiz-Paſcha's 14 Dorf-
ſchaften beſetzt. Hafiz-Paſcha hat an die Bewohner dieſer
Gegend Waffen und Munition vertheilt, die Aelteſten des Vol-
kes berufen und ſie mit Ehrenkleidern beſchenkt. Drei arabiſche
Reiter (Henadi) wurden von dieſen Bewaffneten ergriffen und
vor Hafiz-Paſcha gefüührt, von dem ſie das ihnen verſpro-
chene Bakſchiſch (Belohnung) verlangten. Der turkiſche Feldherr
gab ſeinen Truppen Befehl, wo ſie auf aägyptiſche Soldaten ſto
ßen, auf dieſe zu feuern und ſie gefangen zu nehmen. Jm Nezbi
hat man Kanonenſchuüſſe löſen laſſen, um Hafiz-Paſcha's
Ankunft zu verkuündigen. Man hat Geruchte ausgeſtreut, daß
Jbrahim- Paſcha nicht vorrücken dürfe und ſich bis nach
Kahira im Angeſichte der türkiſchen Truppen werde zuruckziehen
müſſen daß der Paſcha von Muſch mit der Hälfte ſeiner Trup-
pen zur türkiſchen Armee ubergegangen daß ein turkiſcher Ge
neral mit 11 Regimentern anrucke, und ſobald er eintrafe,
Hafiz Paſcha mit 140 Kanonen gegen Aintab vorrucken
wurde. Auch hat man die Bewohner allenthalben eingeſchüch
tert, indem man ausſtreute, Hafiz- Paſcha werde uüberall
Männer Weiber und Kinder über die Klinge ſpringen laſſen,
wofern die Bevölkerung ſich nicht gleich unterwerfe. Uru iſt
von einem Theile der türkiſchen Kavallerie beſetzt. Der Häupt-
ling des Ortes wurde vor Hafiz- Paſcha gerufen, der ihm

eine goldene Uhr ſchenkte. Jn ſein Dorf zuruckgekehrt, verſam
melte der Häuptling die Aelteſten der Gegend und foderte ſie zum
Widerſtande gegen die ägyptiſchen Truppen auf; ferner hat er
die Männer von 4 5 Ortſchaften in ſein Dorf zuſammenberu
fen und bewaffnet, nachdem Hafiz-Paſcha ihn mit dem noö-
thigen Kriegsbedarfe dazu verſehen. Unterm 17. Rebi-el
Evel wird berichtet, daß der turkiſche Paſcha in Maraſch die Be
völkerung von Kurddak zum Widerſtande gegen die Aegypter
aufrufe. Hohe turkiſche Offiziere deſſelben Paſcha unterhandeln
mit den Kurden und machen überall glauben, daß in Koniah
16,000 Mann, eben ſo viele in Giftekan unter Ali- Paſcha
von Koniah, und 20,000 Türken in Karamanien ſtänden und
alle dieſe Truppen nach KulekBogos beſtimmt ſeien. Ein ande-
res großes turkiſches Korps ziehe durch den Diſtrikt von Nyde
gegen Syrien an, und elf Regimenter, unter dem Paſcha von
Maraſch an der Spitze der Kurden, ſeien mit vielen Kanonen bei
Kaiſſerie im Anzug. Durch ſolche Geruchte ſucht man die Be
völkerung jener Gegenden aufzuregen, wie dies bereits in Ain-
tab mit Erfolg geſchah. Zwei Eilboten Magiun-Bei's
brachten die Nachricht, daß funf Eskadronen ſeiner arabiſchen

Reiterei bei Telbeſchir von der an Zahl weit uberlegenen und
durch Jnfanterie unterſtützten Kavallerie angegriffen und zurück
geworfen wurden. Jbrahim- Paſcha iſt gleich nach Em
pfang dieſer Nachricht mit ſieben Kavallerieregimentern und
zwölf Batterien der berittenen Artillerie vorgerückt und bereits
in Telhaür eingetroffen, von wo er meldet, daß er Soliman-
Paſcha Befehl gegeben, ihm mit dem Groß der Armee auf
dem Fuße zu folgen.

Alexandrien, d. 5. Juni. Geſtern Abend kam das nach
Alexandrette geſchickte Dampfſchiff wieder zurück und brachte
Nachrichten aus dem Hauptquartier Jbrahim Paſcha's
bis zum 1. d. M. Letzterer zeigte ſeinem Vater an, daß die tuür
kiſche Armee von Konſtantinopel den Befehl zum Angriff erhal
ten habe, und deßhalb von Aintab aus gegen ihn vorrucke. Die
Kavallerie, die er der feindlichen Avantgarde entgegengeſchickt,
habe ſich, den erhaltenen Befehlen zufolge, in kein Gefecht
einzulaſſen, langſam auf das Hauptheer zuruckgezogen, und es
ſei nun kein Zweifel, daß beide Armeen bald ſich im Angeſicht
ſtehen und eine Hauptſchlacht unvermeidlich machen wurden.
Jn allen Ortſchaften, wo die türkiſchen Truppen erſchienen, ſind
die Obrigkeiten abgeſetzt und ſtarke Contributionen verlangt wor-
den da auch Plunderungen vorfielen, haben ſich die Einwoh
ner, die bis dahin die Turken zur Befreiung vom Joch Jbra-
hims herbeiwunſchten, ins Jnnere gefluüchtet und flehen jetzt
Jbrahim um Schutz an. Letzterer fugt der Depeſche bei, daß
er ſich bis dahin in jeder möglichen Weiſe auf der Defenſive ge
halten, nun aber dringend um Befehle bitte, dieſe Art der
Kriegführung, die ſeinem Charakter entgegenſtehe, aufgeben zu
dürfen. Soliman Paſcha wird ſich dahex unverzuglich in
Marſch ſetzen. Schou geſtern traf durch einen Kourier eine ähn-
liche Nachricht hier ein, daß nämlich die turkiſche Armee ſich
dreier Dörfer demächtigt und die Autoritäten Mehemeb
Ali's davon gejagt habe. Hierauf verſammelte Mehemed
Ali die Konfuln der vier Hauptmachte, machte ſie mit dieſen
Berichten bekannt und erklärte ihnen, daß er ſeine friedlichen
Geſinnungen nicht weiter treiben könne. Es wäre ihm ein Leich
tes geweſen, die Turken, kurz nach ihrem Uebergang über den
Euphrat, wieder aus Syrien hinauszuwerfen, ſeine Langmuth

habe aber nach und nach beinahe die ganze feindliche Armee her
übergezogen und da er nun auf ſolche offenkundige Weiſe ſeine



Neigung zum Frieden und zur Erhaltung deſſelben den Groß-
mächten Europa's dargethan habe koöönne er nicht umhin, zur
Erhaltung ſeiner ſelbſt jetzt auch die Waffen zu ergreifen
Auf die vom Dampfſchiff uberbrachte Nachricht, daß der turki
ſche Befehlshaber, Hafiz Paſcha, wirklich den Krieg erklärt
habe, iſt daſſelbe Dampfſchiff heute Abend wieder nach Alexan-
drette zurückgegangen und man glaubt, daß Jbrahim den
Befehl bekommen, den Umſtänden gemäß zu handeln. Es ward

heute im Palaſt des Paſcha's ein großes Konſeil uber das defini
tive Auslaufen der Flotte gehalten. Da man noch nicht die Ge
ſinnungen der vereinigten Flotten Frankreichs und Englands
kennt, die im Archipel kreuzen, ward beſtimmt, die nächſten Be
gebenheiten erſt abzuwarten. Jedoch iſt ſie bereit, bei dem erſten
Befehl den Hafen zu verlaſſen. Die Offiziere ſind an Bord und

dürfen ihn ohne ausdrücklichen Befehl nicht verlaſſen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus London, d. 24. Juni: Die engli-

ſchen Blätter begleiten die Nachricht, daß die Giraffe in der zoo
logiſchen Sammlung in Regent's Park vor einigen Tagen ein
mannliches Junges geworfen hat, was wahrſcheinlich der erſte
Fall dieſer Art in Europa iſt, mit einigen nähern Umſtänden die
Erwähnung verdienen. Das lebhafte junge Thier iſt ungefähr
6 Fuß hoch. Die Mutter bewies ihm in der erſten Zeit nach der
Geburt große Zartlichkeit, ſpäter aber wollte ſie es nicht ſaugen
laſſen, und man iſt genöthigt, es mit Kuhmilch aufzuziehen.
Man glaubt, daß der Zuſtand der Zähmung die Urſache dieſer
Erſcheinung ſei, da man bei den Dromedaren und andern Thie-
ren in der Sammlung ähnlichen Mangel an Mutterliebe beob-
achtet hat. Nicht minder intereſſant iſt eine andere Beobach-
tung. Als man die beiden männlichen Giraffen in die Nähe des
Behaltniſſes fuhrte, wo die Mutter mit dem Jungen ſtand, zeigte
ſich das eine Thier ganz gleichgultig, der Vater des Jungen aber
verrieth eine lebhafte Aufregung und als man ihm die Thuüre
rer Nlruiges öffnete, liebkoſte er es mit der großten Zart

lichkeit.
Aus London ſchreibt man Wir haben fruher erwähnt,

daß eine arme alte Frau, die unweit Lin coln an der Heerſtraße
wohnt, der Königin in einem wohl verwahrten Koörbchen ein
niedliches Cyperkätzchen ein lebendiges, nicht, wie ein deut-
ſches Blatt irrig angab, ein aus Schildpat nachgebildetes
mit der Poſt zuſchickte. Sie hatte Butterbrot hinzugelegt, da-
mit das Thierchen auf der langen Reiſe nicht Noth leide, und in

dem Korbchen lag ein Brief, worin die alte Frau ſagte, es ſei
ihr in einer mitternächtlichen Erſcheinung angekundigt worden,
ihre liebe alte Katze werde am Kroöoönungstage drei Junge werfen
und ſie ſolle eine davon der Königin ſenden wunderbar genug
ſei die Vorherſagung eingetroffen und ſie habe die ſchönſte aus-
gewahlt, auf deren Kopfe deutlich eine Krone zu ſehen ſei. Das
Körbchen hatte einen Zettel mit der Aufſchrift „An die Königin
in London oder ſonſt wo. Gut zu verwahren.“ Die alte Frau
erfuhr nichts von dem Schickſal ihrer Sendung, bis ſie vor Kur
zem ein Schreiben von der Königin erhielt, das ihr die gluckliche
Ankunft des Kätzchens meldete und hinzufugte, daß es aufs beſte

welche die Frau in Stand geſetzt haben einen Theehandel an
zufangen.

Kuürzlich nahmen in Paris zu gleicher Zeit ein ſehr
elegant und ein aäärmlich gekleideter Mann ein Flußbad. Wah
rend Erſterer ſich im Waſſer herumtummelte, machte ſich dieſer
ans Ufer, legte die ſchönen Kleider des Erſtern nebſt deſſen gol-
dener Uhr und Kette an, und ließ ihm dafur ſeine ſchmutzige
Garderobe zuruck. Das unbehagliche Gefühl des Faſhionable,
als er bei ſeiner Ruckkehr ans Land den Tauſch bemerkte, läßt
ſich denken.

London, d. 22. Juni. Die Umgegend von Worceſter
iſt in der vorigen Woche von furchtbaren Ungewittern heimgeſucht.
Das erſte war am 13. Juni und dauerte zwei Stunden der Re
gen goß in Strömen und es fielen Schloßen von ungewöhnlicher
Groööße, Eismaſſen von mehrern Zollen im Umfange, welche gro
ße Wieſenflächen verwuſteten und auf den Saatfeldern bedeuten-
den Schaden anrichteten. Die Häuſer in einem Dorfe bei Wor-
ceſter waren in den Erdgeſchoſſen fuünf Fuß tief von dem Regen
uüberſchwemmt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſen, d. 27, Juni.
Weizen 2 thl. 6ſgr. pf. bis 2 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 22 eGerſte 1 10 1 2 16Hafer 225 229 2Rüböl, der Centner 10--104 thl.
Leinöl 103 11 tbl.

Magdeburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 56 thl. Gerſte 36 383 thl.
Roggen 44 46 Hafer 26 273

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Juni 18 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 380. Juni bis 1. Juli.

Jm Krounprinzen: Hr. OLG.- Rath Fellenberg a. Magdebyrg.
Frau Majorin v. Rohr u. Frau Dr. Graßmann a. Ber-

lin. Hr. Amtsrath Michaelis a. Mälneck. Hr. Kaufm.
Delius a. Herford. Hr. Kaufm. Muünch a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl. Hr. Kaufm.
Reichenheim a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Beck a. Langenſalza. Hr.
Kaufm. Künzel a. Heilbronn. Hr. Kaufm. Länge u. Hr.
Cand. Müller a. Magdeburg. Hr. Cand. Oldendorf a.
Berlin. Hr. Fabr. Bach a. Petersburg. Hr. OAmtm.
Hoffmeier a. Heiligenthal. Hr. Prem. Lieut. Schuh a. Pr
Kobienz. Mad. Zachariaä a. Erfurt. chGoldnen Läwen: Hr. Poſtmeiſter Feska u. Hr. Aſſeſſor Mel- ther
zer a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Gilles a. Eupen. Hr.
Kaufm. Reichenheim a. Bernburg. Fraäul. Naumann g. We
Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Schloſſermſtr. Tietſch a. Weißenfels. den
Hr. Dr. med. Perle a. Naumburg. Hr. Büchſenmacher

gedeihe. Dem Briefe waren 10 Pf. St. in Banknoten beigelegt, Lutzelberg a. Suhl. Hr. Handl. Comm Dietz a. Leipzig. mer
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